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	Als die Menschen im Januar 2011 unter dem Banner von Brot, Freiheit und sozialer Gerechtigkeit demonstrierten, erwarteten sie sechs Jahre nach der Revolution nicht, dass sich einige in subventioniertem Brot niederließen. Dieses Buch befasst sich mit den verschiedenen Formen der Massenmobilisierung und kontroversen Politik, die während der ägyptischen Revolution im Jahr 2011 und den Folgen entstanden. Zusätzlich zur Aufdeckung der Rolle der Muslimbruderschaft nach der Revolution. Das Buch stellt auch die wirtschaftliche Situation in Ägypten und die wichtigsten Herausforderungen für die ägyptische Wirtschaft vor.  
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1            Einführung 


	 

	Die ägyptische Revolution von 2011, lokal als Revolution vom 25. Januar bekannt, begann am 25. Januar 2011 und fand in ganz Ägypten statt. Die ägyptische Revolution, die den Präsidenten Hosni Mubarak stürzte, erregte nicht nur weltweite Aufmerksamkeit, sondern drängte auch die nationalen und internationalen Medien dazu, den Ereignissen zu folgen. 

	Die Ägyptische Revolution 2011 hat wohl zwei Formen der gesellschaftspolitischen Transformation geschaffen und sichtbar gemacht. Der erste war der politische Wandel durch jahrelange Mobilisierung, der den Weg für die Initiierung der Proteste vom 25. Januar und die folgende Revolution ebnete. Diese Veränderung fand schrittweise und in kleinen Kreisen in Ägypten statt. Die zweite war die politische Transformation, die tatsächlich stattfand und in der Durchführung der revolutionären Bewegung in den 18 Tagen der Proteste gipfelte, massenhaft und plötzlich durch ritualisierte Proteste, die als "Riten von Passagen" konzipiert werden können. Diese zwei Arten oder Ebenen von Änderungen sind miteinander verbundene und interaktive Prozesse. 

	Das Datum wurde von verschiedenen Jugendgruppen festgelegt, um mit dem jährlichen ägyptischen "Polizeitag" übereinzustimmen, als eine Erklärung gegen die zunehmende Polizeibrutalität in den letzten Jahren der Präsidentschaft Mubaraks. Es bestand aus Demonstrationen, Märschen, Plazas, gewaltfreiem zivilem Widerstand, zivilem Ungehorsam und Streiks. Millionen Demonstranten aus verschiedenen sozioökonomischen und religiösen Schichten forderten den Sturz des ägyptischen Präsidenten Hosni Mubarak. Die Revolution begann mit Protesten von Online-Jugendgruppen. Zu diesen gehörten zunächst liberale, antikapitalistische, nationalistische und feministische Elemente, aber schließlich auch islamistische Elemente. 

	Ägyptens Revolution wurde missverstanden, und ein Großteil dieses Missverständnisses war beabsichtigt. Ein Umbruch, der am 25. Januar 2011 begann und noch viele Jahre andauern wird, wurde von den Eliten innerhalb und außerhalb Ägyptens täuschend beeinflusst. Ihr Ziel war es, die Revolution zu säubern und sie von ihrem radikalen Potential zu vertreiben. Im letzten halben Jahrzehnt wurde die bevölkerungsreichste Nation der arabischen Welt von außergewöhnlichen Unruhen heimgesucht, die das Ergebnis von Millionen von gewöhnlichen Menschen waren, die sich dafür entschieden, den Status quo abzulehnen und stattdessen bessere Alternativen zu bauen. Ihr Kampf - gegen politische und wirtschaftliche Ausgrenzung und gegen die staatliche Gewalt, die von beiden zur Durchsetzung benötigt wird - ist nicht getrennt von Kämpfen, die sich anderswo in Großbritannien, Amerika und überall im Norden abspielen. Tatsächlich sind sie tief verwurzelt. Im Zentrum der Unruhe Ägyptens stehen Regierungsformen, die unser gesamtes Leben strukturieren, und Formen des Widerstands, die sie noch verändern können. 

	Die Beschwerden der ägyptischen Demonstranten konzentrierten sich auf rechtliche und politische Fragen, einschließlich Polizeibrutalität, Notstandsgesetze, Mangel an freien Wahlen und Redefreiheit, Korruption und wirtschaftliche Probleme wie hohe Arbeitslosigkeit, Nahrungsmittelpreisinflation und niedrige Löhne. Die Hauptforderungen der Protestierenden waren das Ende des Mubarak-Regimes und des Notstandsrechts, Freiheit, Gerechtigkeit, eine ansprechende nichtmilitärische Regierung und eine Stimme bei der Verwaltung der Ressourcen Ägyptens. Streiks von Gewerkschaften steigerten den Druck auf Regierungsbeamte. 

	Die internationale Reaktion ist unterschiedlich verlaufen, wobei die meisten westlichen Staaten friedliche Proteste geduldet haben, aber besorgt über die Stabilität Ägyptens und der Region sind. Die ägyptischen und tunesischen Revolutionen haben die Demonstrationen in anderen arabischen Ländern wie Jemen, Bahrain, Jordanien, Syrien und Libyen beeinflusst. 

	Am 11. Februar 2011 gab Vizepräsident Omar Suleiman bekannt, dass Mubarak als Präsident zurücktreten und die Macht an den Obersten Rat der Streitkräfte (SCAF) übergeben werde. Die Militärjunta unter der Leitung des mächtigen Staatschefs Mohamed Hussein Tantawi kündigte am 13. Februar an, die Verfassung werde aufgehoben, beide Häuser des Parlaments würden aufgelöst und das Militär würde sechs Monate regieren (bis Wahlen abgehalten werden könnten). Das vorherige Kabinett, einschließlich Premierminister Ahmed Shafik, würde als Übergangsregierung dienen, bis eine neue Regierung gebildet wurde. Am 24. Mai 2011 wurde Mubarak unter dem Vorwurf der vorsätzlichen Tötung von friedlichen Demonstranten vor Gericht gestellt und im Falle einer Verurteilung der Todesstrafe ausgesetzt. 

	Nach der Revolution gegen Mubarak und einer Regierungszeit des Obersten Rates der Streitkräfte übernahm die Muslimbruderschaft in Ägypten durch eine Reihe von Volkswahlen die Macht, wobei die Ägypter im Juni 2012 den Islamisten Mohamed Mursi zur Präsidentschaft ernennen. Mursis Regierung Deutsch: www.germnews.de/archive Morsi versuchte auch, Gesetze zu ändern, die sich unvergleichliche Mächte wie kein anderer Präsident in der ägyptischen Geschichte gewähren. Es löste allgemeine Empörung von Säkularisten und Militärs aus, und am 28. Juni 2013 brachen Massenproteste gegen seine Herrschaft aus. Am 3. Juli 2013 wurde Mursi durch einen Staatsstreich des Verteidigungsministers General Abdel Fattah El Sisi  Millionen von Ägyptern gingen auf die Straße, um vorgezogene Wahlen zu unterstützen. El-Sisi wurde 2014 durch die Wahlen zum Präsidenten Ägyptens gewählt. Vom Beginn der Revolution bis Mitte 2014 lag das Wirtschaftswachstum bei rund 2%. Allerdings lag die Preissteigerungsrate im Durchschnitt zwischen 10,4% und 12,5%, mit Ausnahme von 2012, wo die Inflation stark auf 4,7% sank. 

	Als die Menschen im Januar 2011 zu Brot, Freiheit und sozialer Gerechtigkeit kamen, erwarteten sie nicht, dass sich einige von ihnen nach sechs Jahren der Revolution mit subventioniertem Brot zufrieden geben würden. 

	Anfang November 2016 ließ die Regierung das Pfund schweben, und die Währung hat mehr als die Hälfte ihres Wertes verloren. In den kommenden Monaten wird das Leben für den durchschnittlichen Ägypter viel schwieriger werden. Mehr als ein Viertel der Bevölkerung lebt unterhalb der Armutsgrenze. Regierungsbeamte scheinen die Situation selten zu verstehen, teilweise weil sie durch eine lange Geschichte von Subventionen konditioniert wurden. Seit 1979, als Ägypten einem Friedensvertrag mit Israel zustimmte, haben die Vereinigten Staaten Ägypten etwa fünfzig Milliarden Dollar Hilfe zukommen lassen. Die derzeitige Rate beträgt etwa 1,5 Milliarden US-Dollar pro Jahr, von denen die meisten Militärhilfe sind, einschließlich Waffen und anderer Ausrüstung. Natürlich neigen die Empfänger dazu, sich eher auf diese Objekte zu konzentrieren als auf größere wirtschaftliche Probleme. Nachdem Mursi abgesetzt worden war, entschied die Obama-Administration, das Ereignis nicht als Putsch zu bezeichnen, der eine automatische Streichung der Hilfe ausgelöst hätte. Als eine halbe Maßnahme haben die USA einige wichtige militärische Ausrüstung vorübergehend zurückgehalten. Aber diese Politik führte nicht zu einer tiefen Reflexion über Demokratie und Menschenrechte, sondern zwang zu immer besessenerem Denken über bestimmte Stücke glänzenden Metalls. 

	
2          Präsident Hosni Mubarak 


	Hosni Mubarak wurde nach der Ermordung von Anwar El Sadat im Jahr 1981 Präsident von Ägypten. Der Präsident von Ägypten ist eine Regierungsposition, die seit 1952 existiert hat, als die konstitutionelle Monarchie, die vor dieser Zeit an der Macht war, gestürzt wurde. Heute wählen die stimmberechtigten Personen den Präsidenten auf der Grundlage einer Empfehlung des Repräsentantenhauses oder einer breiten öffentlichen Unterstützung. Der Präsident verfügt über Exekutivbefugnisse, ernennt die Premierminister und kann unter dem Kriegsrecht Dekane der Universitätsfakultäten bestellen. Die Voraussetzungen, um Präsident zu werden, umfassen die ägyptische Staatsbürgerschaft, die ägyptischen Eltern (ohne doppelte Staatsbürgerschaft) geboren wurde, militärische Erfahrung hat und mindestens 40 Jahre alt ist. 

	Hosni Mubarak war der am längsten amtierende Präsident der Arabischen Republik. Im Jahr 1971 änderte das Land wieder Namen und wurde zur Arabischen Republik Ägypten, seinem heutigen Titel. Mubarak diente von 1981 bis 2011 in dieser Republik. Unter seiner Präsidentschaft wurde Ägypten in die Arabische Liga aufgenommen und wurde Sitz des Hauptquartiers der Organisation. Das Land war am Golfkrieg von 1991 beteiligt und arbeitete daran, irakische Truppen aus Kuwait zu entfernen. Mubarak wird auch für die Verbesserung des Zugangs zu bezahlbarem Wohnraum und Medizin in Erinnerung bleiben. Er war auch sehr in die Arbeit der verschiedenen Ministerien involviert und würde Beamte für korrupte Aktivitäten entlassen oder entlassen. Während seiner Amtszeit überlebte er 6 verschiedene Attentate, die auf seine Haltung gegen den islamischen Fundamentalismus und seine freundschaftlichen Beziehungen zu Israel zurückzuführen waren. Im Jahr 2005 änderte er aufgrund der zunehmenden Kritik an seinen wiederholten Amtsantritt die Regeln für die Kandidatur und führte eine Mehrparteienwahl durch. Beobachter behaupteten, dass die Wahlen mit korrupten Aktivitäten gefüllt seien. Trotz dieser Vorwürfe gewann Mubarak erneut die Wahl. Nach gewaltsamen Protesten gegen seine Präsidentschaft im Jahr 2011 trat Mubarak vor den bevorstehenden Wahlen zurück. Er verbrachte Zeit im Gefängnis wegen Korruptionsvorwürfen. 

	Im Februar 2005 traf Präsident Mubarak die historische Entscheidung, den politischen Prozess zu öffnen. In diesem Zusammenhang forderte er das Parlament auf, Änderungen an der Verfassung vorzunehmen, die es mehreren Kandidaten ermöglichen würden, bei direktdemokratischen Präsidentschaftswahlen zu bleiben. Bis Mai 2005 hatte Ägyptens Oberhaus des Parlaments den Entwurf für die Verfassungsänderungen gebilligt, die die ersten Präsidentschaftswahlen in mehreren Kandidatenländern vorsahen. Der Plan sollte noch durch das Unterhaus zur Genehmigung gehen. Nach der Verabschiedung müsste der Entwurf vor dem Wahltermin im September 2005 ein öffentliches Referendum abhalten. Oppositionsvertreter kritisierten den Plan und wiesen darauf hin, dass die in der Blaupause dargelegten Regelungen Konkurrenten von Präsident Hosni Mubarak ausschließen würden. In der Tat würden die Regelungen den religiösen Gruppen verbieten, Wahlen zu bestreiten. Die religiöse Basis lehnt Mubaraks Regime am entschiedensten ab und hat Unterstützung von anti-säkularen Kreisen in Ägypten. Mubarak hatte seinerseits nicht angekündigt, für eine weitere Amtszeit zu kandidieren. 

	Am 1. Juni 2010 fanden in Ägypten Wahlen für ein Drittel der Sitze im legislativen Shura-Rat - dem Oberhaus des ägyptischen Parlaments - statt. Die regierende Nationaldemokratische Partei (NDP) hoffte, ihre Mehrheit zu sichern, während die größte Oppositionsgruppe des Landes, die Muslimbruderschaft, hoffte, im Oberhaus des Shura-Rates Fuß zu fassen. Technisch gesehen war es der extremistischen militanten Muslimbruderschaft verwehrt worden, Wahlen zu bestreiten und sich an der politischen Szene Ägyptens zu beteiligen, dementsprechend mussten Kandidaten, die ihr angehörten, als Unabhängige antreten. Vor diesen Wahlen hatten Unabhängige, die der Muslimbruderschaft angehörten, die Kontrolle über ein Fünftel der Sitze im Unterhaus, aber keines im Oberhaus. So gab es bei diesen Wahlen einen Anstoß für eine gute Wahlleistung. Die NDP lag mit 209 der bereits in der ersten Runde entschiedenen 222 Sitze an der Spitze. Jetzt, da die Opposition sich entschieden hat, sich aus der Gleichung herauszuhalten, würde die NDP diesen Vorsprung zweifellos ausbauen, wenn der Rest der Sitze noch festzulegen wäre. Einen Tag nach der zweiten Runde, bei der 508 der gewählten Parlamentssitze auf dem Spiel standen (518 insgesamt einschließlich der vom Präsidenten ernannten 10 Sitze), zeigte das Ergebnis, dass die regierende NDP jetzt 419 der 508 gewählten Sitze unter Kontrolle hat - ein ultra -super Mehrheit im Parlament. Während die Wahlbeobachtungswahl der Unabhängigen Koalition davor warnte, dass die Legitimität des Wahlergebnisses durch Berichte über Gewalt, Betrug und andere Unregelmäßigkeiten gefährdet sei, wies Ministerpräsident Ahmed Nazif diese Behauptungen zurück und behauptete, dass es keinen Eingriff in die Integrität des Wahlergebnisses gegeben habe Wahlen durch die ägyptischen Behörden. 

	Die Parlamentswahlen fanden am 28. November 2010 in Ägypten statt, wobei die Sitze in der "Majlis ash-Shaab" oder der Volksversammlung auf dem Spiel standen. Die Volksversammlung bestand aus 454 Sitzen, 444 von der Volksabstimmung gewählt und zehn vom Präsidenten ernannt. Die Volksversammlung wurde nun auf 518 Sitze mit 64 für weibliche Kandidaten und zehn vom Präsidenten ernannten Sitzen erweitert. Seit den letzten Wahlen im Jahr 2005 wurde die Volksversammlung von der regierenden Nationaldemokratischen Partei (NDP) dominiert. Obwohl die Muslimbruderschaft die größte Oppositionsgruppe in Ägypten ist, ist sie seit Jahrzehnten offiziell verboten. Ihre Mitglieder wetteifern Wahlen als Unabhängige und gewannen 88 Sitze bei den Wahlen 2005. 
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